
Ziel des Studiengangs ist die Befähigung der Studierenden zur Wahrnehmung von verantwortungsvollen
Managementaufgaben im öffentlichen Sektor. Aufgrund der betriebswirtschaftlichen Schwerpunktsetzung
sind die Absolventen/-innen aber auch für Aufgaben in der Privatwirtschaft gut qualifiziert.

Kommuni-
kation

Sozial-
wissen-
schaften

37% Anteil rechtswissenschaftlicher
Inhalte in den Lehrveranstaltungen

(6 Credits)(24 Credits)

Betriebswirtschaftslehre

(26 Credits) (10 Credits)

(12 Credits)

Rechtswiss.
Wahlpflicht-

fächer
(10 Credits)

Rechtswissenschaften

(33 Credits)

75% der Pflichtveranstaltungen des Studiums
der Betriebswirtschaftslehre an der FH Nordhausen

Schwerpunkt-
fach

(15 Credits)

Bachelorstudiengang
Öffentliche Betriebswirtschaft/Public Management
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Grundlagenstudium

Praktikum

Praktikum mit Bachelorarbeit

Weiterführendes Studium

Die Regelstudienzeit beträgt 7 Semester mit 210 Credits nach dem
European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

Im Interesse einer starken Praxisorientierung beinhaltet das Studium
zwei von der Hochschule betreute Praxissemester. In das zweite
integriert ist die Bachelorarbeit, die mit einer Problemstellung aus
dem Praktikum verbunden ist.

Mit dem Bachelorabschluss wird zugleich die Laufbahnbefähigung
für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst erlangt.

Studieninhalte

Entsprechend den Anforderungen an das Management im öffentlichen Sektor ist der Studiengang inter-
disziplinär ausgerichtet. Neben wirtschafts-, rechts- und sozialwissenschaftlichen Kenntnissen werden
auch überfachliche Qualifikationen vermittelt. Die Studiensemester umfassen folgende Inhalte:

Management
öffentlicher Dienstleistungen

Öffentliches
Finanz- und Rechnungswesen Verwaltung und Recht

Dieses Schwerpunktfach befasst sich
mit der Organisation und Führung
von kommunalen Eigengesellschaf-
ten und -betrieben sowie sonstigen
Einrichtungen unter öffentlicher Kon-
trolle. Darüber hinaus werden For-
men der Privatisierung behandelt
und sektorspezifische Kenntnisse
vermittelt, insbesondere im Bereich
der Energie- und Wasserwirtschaft.

In diesem Schwerpunktfach werden
aufbauende Qualifikationen zur um-
fassenden Wahrnehmung von Auf-
gaben im Bereich eines modernen
Finanz- und Rechnungswesens ver-
mittelt, wobei der Schwerpunkt auf
der kommunalen Ebene liegt und
Aspekte der Finanzierung ebenso
einbezogen werden wie konsolidierte
Jahresabschlüsse und Controlling.

Durch dieses Schwerpunktfach wer-
den insbesondere die Kenntnisse in
Bereichen des besonderen Verwal-
tungsrechts erweitert (u. a. Polizei-
und Ordnungsrecht, Bau- und Um-
weltrecht). Zielrichtung ist die weite-
re Qualifikation zur Wahrnehmung
hoheitlicher Aufgaben in der Kern-
verwaltung des Bundes, der Länder
sowie der Kommunen.

zur
Auswahl

Fachhochschule Nordhausen, Weinberghof 4, 99734 Nordhausen, www.fh-nordhausen.de

Stand: 11/2007

L
A

U
F

B
AHNBEFÄHIG

U
N

G
G

E
H

O

BENERDIE

N
S

T
-

Akkreditierungsrat für die Akkreditierung von Studiengängen mit den Abschlüssen Bachelor/Bakkalaureus

und Master/Magister     Eingerichtet von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz

Akkreditiert durch Gütesiegel

Das Studium  erfüllt die Kriterien
der Innenministerkonferenz vom
24. Juni 2005 zur Anerkennung
des Abschlusses als Laufbahn-
befähigung für den gehobenen
allgemeinen Verwaltungsdienst.

Volkswirt-
schaftslehre

(9 Credits)

Quantitative
Methoden

und Informatik

Public Management
und Verwaltungslehre



Pflichtveranstaltungen

Public Management und Verwaltungslehre:

�

�

�

�

�

Grundlagen des Public Managements

Management öffentlicher Institutionen

Neues Kommunales Finanzwesen

Personalmanagement im öffentlichen Sektor (4)

Ausgewählte Aspekte von Public Management und
Verwaltungslehre (M)

Betriebswirtschaftslehre:

�

�

�

�

�

�

Organisation I/Personalwesen I

Kaufmännische Buchführung und Bilanzierung

Organisation II/Personalwesen II

Kosten- und Leistungsrechnung

Investition und Finanzierung

Unternehmensführung/Absatzwirtschaft

Rechtswissenschaften:

�

�

�

�

�

�

�

�

Verfassungsrecht/Europarecht

Zivilrecht

Allgemeines Verwaltungsrecht (4)

Handelsrecht/Gesellschaftsrecht/Arbeitsrecht

Öffentliches Dienstrecht

Kommunalrecht

Haushaltsrecht/Finanzverfassungsrecht (4)

Bescheidtechnik

Quantitative Methoden und Informatik:

�

�

�

Mathematik

Statistik

Informatik/PC-Anwendungen

Volkswirtschaftslehre:

�

�

Mikroökonomie

Makroökonomie

Sozialwissenschaften:

�

�

Politische Entscheidungsprozesse

Soziologie/Sozialpsychologie

Kommunikation:

�

�

�

Kommunikation, Präsentation, Moderation

Fachenglisch I

Fachenglisch II

Alle Pflichtveranstaltungen schließen mit einer
Prüfungsleistung in Form einer zweistündigen
schriftlichen Prüfung ab.

Ausnahmen:
4 = vierstündige schriftliche Prüfung
M = mündliche Prüfung

Weitere Leistungen

Neben den Prüfungsleistungen zu den oben aufgeführten Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen sind im
Rahmen des Studiums folgende Leistungen zu erbringen:

Erfolgreicher Abschluss der beiden Praktika (4. Sem., 7. Sem.)

Praktikumsbericht mit Behandlung eines rechtswissenschaftlichen Problems der Praktikumsstelle (4. Sem.)

Vortrag zu einem rechtswissenschaftlichen Thema mit Bezug zur Praktikumsstelle (4. Sem.)

Studienarbeit (5. Sem.) mit Vortrag im Rahmen einer Lehrveranstaltung (6. Sem.)

Bachelorarbeit mit Vorstellung, Verteidigung und Prüfung im Rahmen eines Kolloquiums (7. Sem.)

�

�

�

�

�

Wahlpflichtveranstaltungen

Rechtswissenschaftliche Wahlpflichtfächer:

�

�

�

�

�

�

�

�

Polizei- und Ordnungsrecht

Bau- und Umweltrecht

Sozialrecht und sozialrechtliche Verfahren

Recht der Grundsicherung und Jugendhilferecht

Steuer- und Bilanzrecht

Steuerrecht für Non-Profit-Organisationen

…

…

Schwerpunktfächer:

�

�

�

Management öffentlicher Dienstleistungen

Öffentliches Finanz- und Rechnungswesen

Verwaltung und Recht

Es sind zwei rechtswissenschaftliche Wahlpflicht-
fächer und ein Schwerpunktfach zu belegen.
Alle Wahlpflichtveranstaltungen schließen mit einer
schriftlichen oder einer mündlichen Prüfung ab.
Zum Teil ist ein Vortrag zu halten.
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